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Nationale Netzgesellschalft

Die Rolle von Swissgrid im geoffneten

Strommarkt

In Laufenburg laufen die Faden zusammen

Bald ist es so weit. Das neue Stromversorgungsgesetz
(StromVG), die rechtliche Grundlage fiir einen offenen, wett-
bewerbsorientierten Strommarkt in der Schweiz, tritt voraus-
sichtlich per 1. Januar 2008 in Kraft. Die Vorarbeiten dazu be-
schéaftigen die Schweizer Strombranche bereits seit geraumer
Zeit. Vor mehr als 3 Jahren wurde mit der Griindung der Natio-
nalen Netzgesellschaft Swissgrid ein wichtiger Grundstein ge-
legt. Die 7 Schweizer Verbundunternehmen Atel, BKW, CKW,
EGL, EOS, EWZ, NOK haben sie freiwillig ins Leben gerufen,
bevor die gesetzlichen Grundlagen diesen Schritt notwendig
machten. Doch welche Rolle spielt nun die Ubertragungsnetz-
betreiberin Swissgrid im liberalisierten Strommarkt?

Strom kann nicht auf Vorrat produziert
und gelagert werden wie etwa Kohle oder
Gas. Strom muss dann bereitgestellt wer-
den, wenn der Kunde ihn benétigt. Das
heisst, Stromproduktion und -verbrauch
mussen sich stets die Waage halten. Dazu

Monika Walser

dient der grenzUberschreitende Stromaus-
tausch, indem Strom l&anderUbergreifend
von Produktionsanlagen zu den Verbrau-
chern transportiert wird. Vor rund 50 Jahren
erkannte die Schweizer Strombranche die
Bedeutung grenzUberschreitender Koope-
rationen und schloss das schweizerische,
das franzésische, das norditalienische und
das deutsche HOchstspannungsnetz zu-
sammen, auch bekannt unter dem Begriff
«Stern von Laufenburg». Dieses Ereignis
war ein Meilenstein und zugleich der Be-
ginn des europdischen Verbundnetz-
betriebs. Durch diesen wegweisenden Zu-
sammenschluss konnte die Versorgung mit
elektrischer Energie noch sicherer und ef-
fektiver gestaltet werden. Mittlerweile wird
Strom in ganz Europa ausgetauscht. Mit
der Kraftwerksverteilung in ganz Europa
und einem dichten Netz an Hoéchst- und
Hochspannungsleitungen lassen sich Un-
gleichgewichte zwischen Stromverbrauch
und Stromproduktion gut ausbalancieren.
Allerdings geschieht dies nicht von selbst.
Das Mitwirken einer Ubertragungsnetz-
betreiberin  wie Swissgrid als Uber-
wachungs- und Steuerungsorgan ist un-
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erldsslich zur Gewahrleistung der Versor-
gungssicherheit und bildet damit die Vo-
raussetzung fur eine gut funktionierende
Wirtschaft.

Stromdrehscheibe Schweiz

Durch ihre geografische Lage im Zen-
trum Europas und mit rund 40 grenzUber-
schreitenden Leitungen ist die Schweiz ein

bedeutendes Land flr den européischen
Stromaustausch. Der Schweizer Anteil an
den grenziberschreitenden Netzkapazita-
ten der Lander im UCTE-Bereich betragt
gegen 20%. Swissgrid Ubernimmt in die-
sem Zusammenhang wesentliche, koor-
dinierende Aufgaben. Eine intensive Zu-
sammenarbeit erfolgt insbesondere mit der
UCTE (Union for the Coordination of Trans-
mission of Electricity) sowie der ETSO (Eu-
ropean Transmission System Operators) in
den Bereichen Netzplanung, Netzbetrieb
und Netznutzung.

Stromaustausch
und Strommarktplatz

Mit der Umsetzung des StromVG gibt es
fir die Schweiz gegenlber der friheren
Struktur mit 7 Bilanzzonen (Verantwor-
tungsbereiche der Schweizer Verbund-
unternehmen) nur noch eine Regelzone mit
verschiedenen Bilanzgruppen (abrech-
nungstechnische Einheiten ohne direkten
Bezug zu Netzgebieten). Basis dieses Sys-
temwechsels bildet die Einflihrung des so-
genannten Bilanzmanagements (Art. 20
Abs. 2 StromVG). Das Bilanzmanagement
ist eine unabdingbare Voraussetzung flir
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die nun anstehende erste Etappe der
Strommarktoffnung, in welcher der End-
kunde mit einem Jahresverbrauch von min-
destens 100 MWh seinen Stromanbieter
frei wahlen kann. Unter Bilanzmanagement
werden alle technischen, organisatorischen
und vertraglichen Vorgange verstanden, die
die elektrische Energie- und die Leistungs-
bilanz im Elektrizitatssystem standig auf-
rechterhalten.” Als Betreiberin der Regel-
zone Schweiz ist Swissgrid die alleinige
Ansprechpartnerin fir sémtliche Fragen der
Netzflhrung, des Netzbetriebs sowie der
Netznutzung des Hochstspannungsnetzes.
Zudem nimmt sie die Aussenvertretung der
schweizerischen Interessen fiir den Uber-
tragungsnetzbetrieb auf nationaler und in-
ternationaler Ebene wahr.

Bereits mit der Einflhrung des Fahrplan-
bilanzgruppen-Systems (FPBG) Anfang
2006 wurde eine wichtige Massnahme zur
reibungslosen Abwicklung des internatio-
nalen Stromhandels und zur Harmonisie-
rung der Schweizer Strukturen mit denjeni-
gen der EU realisiert. Das FPBG-System
verbindet Uber Swissgrid die Handelssys-
teme der Schweizer Verbundpartner, er-
leichtert dadurch die Abwicklung der natio-
nalen und internationalen Handelsgeschafte
und ermdglicht allen Marktteilnehmern den
Zugang zum europaweiten Strommarkt.

Das neue StromVG, das revidierte Ener-
giegesetz (EnG) und die zugehdrigen Ver-
ordnungen (Stromversorgungsverordnung
und Energieverordnung) konkretisieren die
Konditionen eines wettbewerbsorientierten
Strommarktes. Nebst grundlegenden Vor-
gaben zu Versorgungssicherheit und Netz-
zugang gewinnen die sogenannten Sys-
temdienstleistungen fir den Ubertragungs-
netzbetrieb an Bedeutung. Mit System-
dienstleistungen werden in der Elektrizitéts-
versorgung Dienstleistungen bezeichnet,
die Netzbetreiber fir die Kunden zusétzlich
zur Ubertragung und zur Verteilung elektri-
scher Energie erbringen. Diese werden in
Zukunft auf einem «Markt fir Systemdienst-
leistungen» nach wettbewerbsorientierten
Regeln zur Verfigung gestellt.?

Engpassmanagement

Mit der fortschreitenden Liberalisierung
des européischen Strommarkts haben die
grenziberschreitenden Handelsaktivitaten
und damit die Transitfllisse in ganz Europa
enorm zugenommen. Nebst der wichtigen
Funktion der Grundversorgung sowie der
lokalen und der regionalen Verteilung erflllt
die Schweizer Stromnetzinfrastruktur in-
dessen auch vermehrt Transitaufgaben. Als
Folge des freien Netzzugangs in Europa
und der damit zunehmenden Stromtrans-
porte Uber Landesgrenzen hinweg treten
vermehrt Engpésse an den schweizeri-
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schen Aussengrenzen und im gesamten
europdischen Héchstspannungsnetz auf.
Deshalb werden bereits seit Januar 2006
an den Schweizer Grenzen zu Deutschland
und Osterreich Auktionen durchgefiinrt.
Dabei werden Rechte an grenziberschrei-
tenden Ubertragungskapazititen des
Hochstspannungsnetzes an die Meistbie-
tenden versteigert. Der Ubertragungsnetz-
betreiber muss zu jedem Zeitpunkt die
Netzsicherheit gewahrleisten. Konkret
heisst das: Uberlastungen vermeiden. Als
Lésung von Engpasssituationen im Uber-
tragungsnetz sieht nicht nur die Verordnung
1228 der Europaischen Union, sondern
neu auch das StromVG unter Art. 17 die
Vergabe von Ubertragungskapazitaten
nach marktorientierten Verfahren in so-
genannten Auktionen vor. Swissgrid ermit-
telt hierbei die verfigbaren Kapazitaten im
Hochstspannungsnetz und realisiert die
Abwicklung der Auktionen. Die Erlése der
Auktionen dienen unter anderem der In-
standhaltung und dem Ausbau des Uber-
tragungsnetzes.®

Versorgungssicherheit

Die Schweizer Versorgungssicherheit
basiert auf zwei Saulen: Produktionsverflig-
barkeit und Netzverflgbarkeit. Swissgrid ist
im Rahmen ihrer Kompetenzen als schwei-
zerische Ubertragungsnetzbetreiberin fiir
den sicheren, zuverlassigen und wirtschaft-
lichen Betrieb des Hochstspannungsnetzes
verantwortlich. Zur Einhaltung des Gleich-
gewichts zwischen Stromverbrauch und
Stromerzeugung besitzt Swissgrid ebenfalls
Weisungsrechte bezlglich Netz- und Kraft-
werksbetrieb. Hierflr wird das Netz mittels
Onlinedatenerfassungen rund um die Uhr
Uberwacht und gesteuert, die Netzsicher-

heit sténdig Uberprift, die Netzregelung
durchgefthrt und, falls notwendig, eine
schnelle Stérungsbehebung veranlasst. Fur
eine sichere Stromversorgung der Schweiz
ist nebst einer reibungslosen Zusammen-
arbeit zwischen Stromproduktion und
Ubertragungsnetzbetrieb aber auch eine
adaquate Stromnetzinfrastruktur notwen-
dig. Diese Infrastruktur — das rund 6700 km
umfassende Schweizer Hochstspannungs-
netz — soll geméss Art. 33 Abs. 4 StromVG
bis spatestens 5 Jahre nach Inkrafttreten
dieses Gesetzes an die Nationale Netzge-
sellschaft Swissgrid Ubertragen werden.
Bis die volistandige Ubertragung vollzogen
ist, werden der Netzunterhalt und -ausbau
nach den BedUrfnissen des Strommarktes
und unter BerUcksichtigung des steigenden
Stromverbrauchs und zunehmender Tran-
sitflisse weiterhin von den Elektrizitatsver-
sorgungsunternehmen vorangetrieben.

Erneuerbare Energien

Mit dem neuen StromVG werden nicht
nur wichtige Grundlagen in Bezug auf die
Optimierung der Versorgungssicherheit de-
finiert. Das revidierte EnG bringt fur die
Schweizer Strombranche weitere Neuerun-
gen mit sich. Mit der sogenannten «kosten-
deckenden Einspeisevergltung» soll Strom
aus neuen Kraftwerken, die erneuerbare
Energien nutzen, mit einer nach einer Refe-
renzanlage bestimmten Vergltung ent-
schéadigt werden. Die kostendeckende Ein-
speisevergltung legt die Férderbeitrage
respektive Vergltungsséatze fUr Elektrizitat
aus erneuerbaren Energien pro Anlagentyp
fest. Damit sollen fir die neuen Forder-
massnahmen gemass EnG jahrlich rund
320 Millionen Franken zur Verflgung ste-
hen. Es steht zur Diskussion, dass Swiss-
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grid dabei die administrative und die finan-
zielle Abwicklung dieser Férderfinanzierung
Ubernimmt. Ein weiteres, wichtiges Projekt
im Bereich Dienstleistungen flr erneuerbare
Energien stellt das schweizerische Her-
kunftsnachweissystem dar. Gemass UVEK-
Verordnung Uber den Nachweis der Pro-
duktionsart und der Herkunft von Elektrizitat
hat das Bundesamt fir Energie (BFE)
Swissgrid zur Ausstellung von Herkunfts-
nachweisen erméchtigt. Bis Ende 2007
strebt Swissgrid die Akkreditierung als Aus-
stellerin von Herkunftsnachweisen bei der
Schweizerischen  Akkreditierungsstelle
(SAS) an. Das schweizerische Herkunfts-
nachweissystem ermdglicht, Herkunfts-
nachweise zu erfassen, weiterzugeben und
auszustellen. FUr die Schweiz sind diese

Herkunftsnachweise insbesondere fir Was-
serkraftexporte ins Ausland von grosser
volkswirtschaftlicher Bedeutung, und damit
ist eine wichtige Basis fir den Nachweis
von Strom aus erneuerbaren Energietra-
gern fUr den internationalen Stromhandel
gelegt.

Angaben zur Autorin

Monika Walser ist Leiterin Unternehmenskom-
munikation bei Swissgrid.
Swissgrid AG, Werkstrasse 12, 5080 Laufenburg,
monika.walser@swissgrid.ch

) Mehr zum Bilanzmanagement siehe Bulletin SEV/VSE
10/2007.

2 Details siehe «forum» auf der letzten Seite dieser Bulle-
tin-Ausgabe.

9 Details zum Thema Auktionen sind aufgeschaltet auf
www.swissgrid.ch/projects/auctions/.

Nationale Netzgesellschaft

Résumé
Le role de Swissgrid dans le marché
ouvert de P’électricité

La nouvelle loi sur I'approvisionnement
en électricité (LApEI), la base juridique pour
le marché de I'électricité ouvert et axé sur la
concurrence, entre en vigueur le 1°" janvier
2008. Les travaux de préparation occupent
la branche électrique suisse depuis un cer-
tain temps déja. Il y a plus de trois ans, les
bases ont été jetées en créant la société
nationale du réseau Swissgrid. Les sept
entreprises d'interconnexion Atel, BKW-
FMB, CKW, EGL, EOCS, EWZ, NOK ont mis
librement cette société sur pied avant que
les bases légales ne I'exigent.
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Das lasst keinen
kalt.

— Der Branchenevent fiir alle Fachleute
der Haustechnik

— Wichtigste Networkingplattform fiir
Flihrungskrafte und Entscheider

— Deckt alle Bereiche der Haustechnik ab:
Heizungstechnik, erneuerbare Energien,
Sanitdr, Dimmtechnik, Dichtungen,
Liiftungs-, Klima-, Kaltetechnik, Mess-,
Steuer-, Regelungstechnik, Gebaudeauto-
mation, Haustechnik, Pumpen, Zubehér,
Spenglerei, Werkstatt, Lager, Bekleidung,
Servicedienste, Planung

— piazza hilsa: die Branchenverbande prasen-
tieren sich in italienischem Ambiente

— Hilsa auch am Samstag gedffnet

— Was Sie sonst noch erwartet: www.hilsa.ch

marketing live.
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— forum hilsa: taglich innovative Referate tiber
Klima, Energie & Umwelt und Nachhaltigkeit

1nach .
messe schweiz

és

lis

écia

articles s




Wie andert sich
das Klima im
Energiemarkt?*

Se0iC Sl Leiter Energie-, Versorgung o
WA = Wirtschaftspriiful
Ve e Wirtschaftsberatung

Hans Rudolf Habermacher, tsi(=1V(=g{Flalofi{=Telgi -l ol

*connectedthinking PRICEWATERHOUSE(QOPERS




	Die Rolle von Swissgrid im geöffneten Strommarkt

